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1Die Abberufung des Generals Dodds aus Jndochina .
— Paris , 27 . Juli .

Der Marineminister, Admiral Besnard, hat sich beeilt , die An -
I frage deS Deputirten Gervillc-Roche wegen der unerwarteten Ab¬

berufung deS aus dem Anschantikriege bekannten Generals Dodds
vou seinem Posten in Jndochina — wohin Dodds erst vor einige »
Monaten entsendet wurde — mit einer Note der „ Agence Havas " zu
beantworten. In derselben wird ausgeführt, daß gegenwärtigin Jndochina

Idrei Brigadegeneräle, darunter Dodds , an der Spitze der
I OkkupationSttuppen stehen . Die Regierung habe deßhalb geglaubt,

eS wäre im Interesse der dienstlichen Autorität zweckentsprechender,
de» Oberbefehl einem Divistousgeneral zu übertragen . Lediglich
aus diesem Grunde wurde die Verfügung getroffen , General Dodds

! durch den Divisionär Bichot zu ersetzen .
Diese halbamtliche Note hat jedoch keineswegs den Erfolg

! gehabt, den vielleicht Admiral Besnard von ihr erhoffte . Sie hat
die öffentliche Meinung weder befriedigt, noch beruhigt . General

! Dodds , der Sieger von Dahomey , genießt in der Be¬
völkerung lebhafte Sympathien , die sich vor zwei Jahren
in geradezu überschwenglichen Kundgebungen geäußert haben .
Schon der damaligen Regierung , die anläßlich der Rückkehr
des Generals Dodds aus Dahomey alle allzu stürmischen Mani-

| feftottonen zu verhindern suchte, wurde von mancher Seite der
! Borwurf gemacht, daß sie den siegreichen General nur deßhalb

zwinge im Hintergrund zu bleiben , weil sie befürchtete, es könne in
ihm ei» neuer Bonlanger erstehen.

Dodds hat seither nichts unternommen , was einen solchen
Lerdacht rechtfertigen könnte. Er hat nirgends gezeigt , daß
er de» Ehrgeiz habe, eine politische Rolle zu erringen oder gar
die Rolle eines Diktators zu spielen . Kein Wunder,

! wenn das Publikum der Havasnote unverhohlenes Mißtrauen
entgegenbringt. Die Regierung mußte vor drei Monaten, als sie
Grneral Dodds zum Oberkommandanten der indochinesischen Truppen
ernannte , genau wissen, daß sich noch zwei andere Brigadegeneräle
dort besindru. Im übrigen komme es häufig vor , daß sonst im

I gleichen Range stehende Offiziere dem Dieiistältcren untergeordnet
sind , ohne daß dessen Autorität in Frage gestellt würde .

Daher neigt man abermals der Ansicht zn , daß General
Dodds da? Opfer politischer Eifersucht und einer Art
Boulanger-Furcht fei . Insbesondere scheint man gegen den General-
Mverncnr von Jndochna, Rousseau, den Verdacht zn hegen , daß
er Jntriguen gegen den populären Soldaten angestellt habe, dem
stgend ein persönlicher Zwist zn Grunde liege.

Badische Chronik.
* Mtiuheim , 27 . Juli . Der Selbstmörder, der sich vor einige »

Tagen von der Main-Neckarbahn überfahren ließ, wurde vou seinen
Verwandten rekognoszirt. Derselbe heißt Jakob F a l t e r m a n n , ist
Maurer und gebürtig ans Viernheim.

* Weinheim, 28 . Juli . Nachdem der Vertrag über den Ankan !
der hessischen LudwigSbahn von beiden hessischen Kammern a » .
genommen ist, tritt die Frage in den Vordergrund , ob die M a i » -
Neckar . Eisenbahn bestehe» bleibe » , oder der .künftigen Eisenbahn .
Dimktion in Mainz einverleibt werde » soll . Dem Vernehmen be§
,SB. Anz . " nach beabsichtigt die Regierung von Preußen die» für ihre
Theilstrecken an der Bahn zu thun . Der badische Antheil an der Main -
Neckar-Bahn soll dagegen mit der badischen Eisenbahn vereinigt werde »
Für Weinheim wäre das die einzig erwünscht « Lösung der Main
Neckarbahnfrage.

* Wade » , 28. Juli . Wie nachträglich bekannt wird, ist Herr
Juwelier Koch hier im Mai das Opfer eine» Betrugs geworden . Ende
April erschien hier ein eleganter Amerikaner ober Engländer , der sich
Drayton nannte und vorgab , der Neffe eines der bekannten Millionäre
Astor von Newyork zu sei » . Täglich ritt er mit der Frau eines ver-
mögenden Deutschamerikaners spazieren und machte in ihrer Begleitung
kostspielige Einkäufe , bald in Herren», bald Damenschmucksachen mit
Brillanten und Perlen . Da Juwelier Koch i» die Angaben des feine»
Herrn keinen Zweifel sietzte und überdies die Familie der Begleiterin
eiiiigermaße » kannte , so gelang es Mr . Drayton , nach und nach Werth -
gegenstände im niigefähren Gesammtbetrage von 14,000 M . heraus-
zulocke » , die er zum Tiheil zur Bezahlung seiner Hotelschuld benutzte ,
um alsdann »» gehindert: verschwinden zu können . Nach seinem Ver¬
schwinden erfolgte die Amzeige beim Staatsanwalt und der Erlaß eines
Steckbriefes . Nach der » Frkf. Ztg . " soll es gelungen fei » , des Hoch¬
staplers in London habhmft zn werden .• Lahr , 27 . Juli . In feierlichster Weise hat vorgestern und
gestern der Mäniiergefanfiverein Konkordia daS Fest feines 20jährige»
Bestehens , verbunden mit der Weihe der von Frauen und Jungfrauen
Lahrs gestifteten neuen Fahne, begangen . Am Samstag Abend wurde
in den von Damen und Herren dicht besetzten unteren Räumen der
Gambrinnshalle das Festbankett abgehalten. Die Konkordia sang dabei
in trefflichem Vortrag die Chöre , mit denen sie in den Jahre» 1880 ,
1888 , 1890 . 1894 und 1895 in Zell a . H . , Lahr , Konstanz und
Karlsruhe Preise errungen hatte : . Heimath" von C . L . Fischer ,
, Ossian" von I . Beschnitt, . Harfners Schwanenlied" von L . Stark,
. Des Kriegers Nachtwache " von L . Liebe und . Die Lieder " von
C . Häser ; die StadtkapeAe spielte einige auserlesene Weisen . Herr
Oberbürgermeister Dr . Schlmsser entbot dem Verein den Willkomm
Namens der Stadtgemeind»- . Der Verein pflege in seinen Liedern vor
allem die Heimath- und Vaterlandsliebe . Redner erinnerte a» die
vaterländische » Feste des vergangenen Jahres und feierte in längeren
AnSsühruuge» den Kaisier und unseren Landessürste» , auf die
er ein begeistert aufMiiommeneS Hoch ausbrachte. Der erste
Vorstand, Herr Kaufmann Hngo Heck , gab einen kurzen Abriß
der Geschichte des Vereins seit 1876 . Der Verein zählt zur Zeit 68
Sänger . Erschloß mit einem Hoch auf die deutschen Männergesangvereine
« iid daS deutsche Lied . H«. Hauptlehrer Staub dankte im Namen der
Ehrenmitglieder für das ihnen zum heutige » Tag überreichte Diplom
und pries die ideale Seite de« Gesanges . Redner überreichte dann unter
einer herzlichen Apostrophe dem hochverdienten Dirigenten der Konkordia ,
Herrn Reallehrer Schmi -tt , einen vom Verein gestifteten silbernen
Lörbeerkranz und schloß mit Hoch auf die Konkordia , deren Vorstand
und Dirigenten . Es folgte noch ein Toast auf die Frauen und Jung¬
frauen , welche die Fahne stifteten , und ein solcher ans die deutschen
Männergesangvereine. Die ganze Feier » ahm einen sehr würdigen Ver-
lauf . Gestern Vormittag fiand in den gleichen Räumen in Anwesenheit
von gegen 1000 Festgäste » der Festakt und da« Festkonzert »nd die Ueber -
gabe der Vereinsfahne statt . Die von der Stadtkapelle trefflich vorgetragene
. Jubelouverture " von Bach eröffnet « die Feier . Es folgte der Chor
der Konkordia : » Die Himmel erzählen die Ehre GotteS " von Haydn.
Dann wurde die neue , schSne Fahne , die in der Franenarbeitsschule
hier a »gefertigt wurde, von Fräulein Gisela Schmidt unter dem aus¬
drucksvollen Vortrag einer von Hrn . Kreisschulrath Engler gedichteten
Widmung dem Fahnenträger deS Vereins übergeben , der sie mit einer
kurzen Ansprache übernahne. Hr. Hofphotograph Klein überreichte
hierauf namens des LiederkranzeS als Zeichen gesangsbrnderlicher Ge¬
sinnung eine Schleife . Mächtig dnrchbranste dann der Gesammtchor der
mitwirkenden Männergesangvereine . Weihe des Gesanges " vou Mozart
die weite Halle. Es folgst« eine herzlich« Ansprache de« Herrn
Oberbürgermeisters, der dean feftgebenden Vereine den Glückwunsch
der Stadt aussprach »nd zugleich den Dank dafür , daß die
Konkordia mit ihrem tüchtigen Dirigenten immer bereit stehe ,

bei außerordentlichen Anlässen aller Art » » eigennützig mit¬nm
znwirke » ; die Konkordia sÄ eine Pstegstätte alles Ideale» . Redner

schloß mit den herzlichsten Wünschen für die Zukunft des Vereins. Der
zweite Vorstand , Herr Max Kopp , sprach »amen « des Vereins Alle» ,
die das Fest haben verschönern helfe» , den herzlichsten Dank aus , feierte
i» längerer , ansprechender Rede das deutsche Lied und schloß mit einem
Hoch auf daS deutsche Vaterland . Lebhaften Beifall fanden dann die
Chöre , welche die mitwirkenden Männergesangvereine (außer der
. Konkordia " : der Arbeiterbildungsverein , die . Eintracht" und der
. Liederkranz ' ) erklingen ließen. Mit dem . Fahnenweihe- Marsch " von
Havemann schloß der festliche Akt , an den sich das Festessen im
. Löwen " schloß. Abends war Ball in der GambriiuiShalle. Damit
war das schöne Fest beendet , das verdientermaßen so lebhafte Antheil»
»ahme in der heifige» Bürgerschaft gefunden hat. (Anz . f. St . u. Ld .)

* Koruverg , 27 . Juli . Dem Vorsitzenden beS . Vereins Echwarz-
wälder Gastwirthe "

, Herrn Wilh . Lehnis znm . Post-Hotel" hier,
wurde von der . Internationalen Ausstellung und Wettstreit für Hygiene,
Bolksernährung, Armeeverpflegung, Sport und Fremdenverkehr" , in
Verbindung mit einer Spezialansstellung für Badisches Kunstgewerbe in
Baden-Baden , eine Preisrichterstelle übertrage» .

* Aeugadt i . Schw ., 27 . Juli . Ein Fest- , ein Freudentag ist
heute für Neustadt gekommen. Unser » Bewohnern ist eS wiederum
vergönnt, das geliebte Herrscherpaar deS badischen Landes, S . K. H .
Großherzog Friedrich und I . K . H . Großherzogin Luise in unfern
Mauern begrüßen und der treuen Anhänglichkeit und Liebe z» dem
tugendreichen Herrscherpaar Ausdruck geben zu dürfen . Aller wetteiferte,
diese Gefühle äußerlich in der Dekorirung der Stadt zum Ausdruck
zn bringen. Um 10 Uhr 10 Minuten langten die Hohen
Herrschaften bei der Cellulosefabrik unterhalb der Stadt,
per Wagen von Lenzkirch kommend, unter Böllerschießen und
Glockengelänte a » , der Großherzog in Dragonecuniform, die Groß¬
herzogin im einfachen Reisekleide. In einem Wagen voran« fuhr der
hiesige Amtsverwesrr, Herr Dr . Ba nr , in einem schließenden der Flügel »
adjutant Sr . Königl. Hoheit. Auch hier war schon ziemlich Publikum
versammelt, das die hohen Herrschaften mit kräftige » Hoch» begrüßte.
Nach der Vorstellung des Herrn Bürgermeisters von Neustadt erfolgte
alsbald der Besuch dieser Fabrik , a» dem auch die Großherzogin theil-
nahm . Die Behörden und Vereine waren vor dem Rathhause zum
Empfang aufgestellt . ( Hchw.)

* Willing ««, 27 . Juli . An dem heute Abend stattgehabten
Empfang des GroßherzogS u . der Gro ßh « rzogin betheiligten
sich die Vereine und die Feuerwehr . Die Schuljugend bildete Spalier.
Die Vorstandsdameu des hiesigen Frauenvereins versammelten sich im
Saale des alten Rathhauses , um die allerhöchsten Herrschaften zu
begrüßen.

* Willing «« , 27 . Juli . Gestern Nachmittag fand im alten Nath -
hauSsaale eine Versammlung von Gewerbe - und Handeltreibenden der
Bezirke Villings» , Fnrtwangen , Donauefchingen , Neustadt, Triberg ,
Hornberg statt , behufs Vorberathung über die Bildung der neu zu er¬
richtende » Schwarzwälder Handelskammer . Die Versammlung
war äußerst zahlreich besucht. Herr HandelskammersekretärHill er
von Lahr erläuterte in längerem Vortrage die Ziele , Zwecke und Ein¬
richtungen der Handelskanimtr» . Die Kammer besteht aus 17 Mit¬
glieder » , die Kosten werden im Verhäitniß des Steuerkapitals »mgelegt
und außerdem bewilligt die großh. Negierung einen Staatszuschuß. Als
Mitglieder der Kammer wurden folgende Herren in Vorschlag gebracht :
Für den Bezirk Villingen : Hermann Oberle , Kunstmühlenbesitzer ,
Joseph Schleicher , Kaufmann , C . Neidinger , Kaufmann, sämnit-
liche in Villingen, ferner Karl H a a S feil . , Uhrenfabrikant, St . Georgen,
C . Straub , Holzwaarengeschäst , Vöhrenbach . Für den Bezirk
Triberg : Vankdirektor Wenz , C . A . Grieshaber , Fabrikant ,
beide in Triberg , C. Mangold , Kanfman», Hornberg, Theophil
Grieshaber , Kaufmann , und Hermann Hettich , Uhrenfabrikant in
Fnrtwangen . Für den Bezirk Neustadt : Ad . Tritscheler , Direktor
der Aktiengesellschaft für Uhrenfabrikation in Lenzkirch, Otto Merz sen .,
Tuchfabrikant, Neustadt, Wilh . Be » netz , Direktor der Schraubensabrik
Falka» , Joseph Eggert , Weinhändler in Löffingen . Für den Bezirk

Die Anatolische Inno .
Roman von Han « Wachenhusen .

32) (Fortsetzung.)
(Nachdruck verboten.)

*£ >, nichts,
" lächelte Emmy matt. „ Es ist nur meine

Nervenschwäche, die mich überfiel. Sie wiffen, ich leide ja
. " Sie reichte ihr die Hand mit der stummen Bitte .
sie allein zu lassen . „Es ist vorüber! Ich will die Ruhe

l suchen!"

I Sie erhob sich. Lea sah , daß sie lästig sei. „Der Wagen
! ^wartet mich ! Es ist spät ! Ich komme morgen , Sie zur

Promenade abzuholen! " sagte sie, ihr die Hand drückend,
nicht ohne einen letzten heimlich prüfenden Blick und Emmy

ihr nachblickend, die Hand auf die Brust, um hoch
; aufzuathmen.

»Es ist ja vorüber! Es war Uebermüdung, körperliche Schwäche!
"

suchte sie vor sich hin, und mechanisch streckte sie die Hand zur
Schelle ans , um die, dieses Zeichens draußen schon harrende«auunerftau zu rusm . . . .

10 . Kapitel .
! Benedikt Gotthelf Grevel, der Vormund, wußte mehr als er
I Gregor nur eben angedeutet , um die Familie nicht in voller

Unwissenheit zu erhalten. Er wußte es schon seit Beginn des
Jahres . Er , ein alter Junggeselle und Lebemann , hörte

In seinen ansgebreiteten Kreisen Vieles und als Bankier mit sehr
Echteler Firma hatte er Gelegenheit, so Manchem auf den Grund

» muten.
. Berlin, die so rapide angeschwollene Millionenstadt, hatte

'
7«uals kaum mehr als süiifmalhunderttausend Einwohner und
^ was Geschäft und Gesellschaft , das ganze bürgerliche Leben
***^Msi eine große Kleinstadt. Der Berliner, der noch heute

derselbe ist , ironistrte sich selber gern als Großstädter. Alles ging
seinen ruhigen Weg und die Pauke galt als Sinnbild gemüthlichen
Stillstandes .

Die Provinzialen bestürmten dazumal Berlin noch nicht, weil
hier nichts zu holen war. Kaffeehäuser gab es nicht ; die
Conditoreien von Stehely urrd Spargnapani , in denen die Fliegen¬
schwärme die Apfeltörtchen auf dem Ladenfisch nmschwärmten ,
genügten den Gelehrten, um dort die Spener 'sche Zeitung und
die Tante Voß zu lesen. Die Kranzler'sche Ecke bildete den
Sammel - und BeobachtungBplatz der wenigen Flaneure und der
Fremden , die an den Fenstern »nd auf der schmalen Rampe ihre
Chocolade tranken .

Das ganze öffentliche Leben war das einer Kleinstadt ; Jeder
hatte Zeit und Raum , auf den szum Theil noch heute) schiefen
Trottoirs der Friedrichstraße mit seinen Freunden zu plaudern,
anstatt wie jetzt über den Haufen gerannt zu werden . Als Ab¬
gründe gähnten namentlich in der Leipziger Straße die stinkenden
Rinnsteine mit ihren Holzbrücken . Ein Droschkenwese» » erster
Jüte" kannte man noch nicht , die Kutscher erhoben sogar Beschwerde ,
als ihnen geboten wurde, nicht mehr leer im Schritt zu fahren ,
und endlos war es, wenn Einem eine Droschke an der Ecke über
den Weg kroch.

Der Thiergarten war böe sonntägige Erholung für alle Welt .
Der Staub bedeckte die Airtagen fingerdick, aber man amüsirte
sich im Hofjäger, in Charlottenburg, in Schöneberg, in Pankow
und die »Kremser "

zogen ia Karawanen vom Brandenburger-
Thor ab.

Selbstverständlich kannte man sich gegenseitig in den Stadt¬
vierteln und namentlich Diejenigen , die in diesem trägen Leben
einen schnelleren Schritt führten, sich durch kleine Extravaganzen
oder Toiletten erkennbar machten . Man kannte oder taxirte
die Verhältnisse derselben ; d« kleinsten Skaudälchen, über die .

heute das Geräusch der Großstadt hinweg geht, machten damals
großen Lärm .

Große Vermögen gab es damals nur wenige, wer ein solches
von Hunderttausend Thalern besaß, der galt als ein reicher Mann,
verbrachte er es, so ward er von den Meisten verspottet , von
Wenigen bedauert . Das hinderte nicht das sporafische Auftreten
junger Männer , die angestaunt, ganze Millionen verbrachten , aber
diese lchteren gehörten dann gewöhnlich Anderm, die schließlich das
Nachsehen hatten .

Begreiflich war es, daß man in diesem soliden engen Rahmm
die Verhältnisse Derer kannte oder beargwöhnte, denen derselbe zu
eng war . Gleich Schakalen folgten die dunklen Biedermänner der
Spur dieser Löwe », oft geblendet , durch ihre Habsucht .

Herr Grevel als Bankier und Vertrauensmann in Geld¬
angelegenheiten so mancher begüterte Familien hatte schon öfter
Gelegenheit gehabt , Söhne derselben , junge Verschwender , in ihr
Verderben rennen zu sehen, ohne sie hindern zn können , dafür aber
hatte er desto boreitwilliger den Eltern seine Hilfe geliehm,
wenn es galt, den Unglücklichen oder seine Familie noch
im letzten Moment aus den Klauen seiner Verfolger zu reiten,
oder wo dies nicht mehr anging, den lchteren Genugthuung zu
verschaffen durch Heranziehung der Schuldigen. Auch er hatte
deshalb seine Leute, kannte das schnöde Spinngewebe, in welchem
der Leichtsinn gefangen wurde, und war durch seine Vermittlungen
mit einem der oberen Beamten am Molkenmarkt in nähere Be¬
ziehungen gekommen.

Als Bankier auch der Baronin v . Elwangm und Bormund
von deren Kindern mit den Bermögensverhältnissen der Familie
genau bekannt , wußte er, mit welchen Mitteln die Baronin zu
einer so glänzenden Lebensweise ihres Schwiegersohnes beitragen
konnte, weniger genau aber war er anfänglich über die eigenen
Mittel des Letzteren unterrichtet .

(Fortsetzung folgt.)
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Donaueschingeu : Münz , f . f . Branereiverwalp » , Donaueschingen ,
Anton Mall , Bauunternehmer und Karl Schüttle , Direktor der
Bürstenfabrik F . W . Lloyd u . Co . , daselbst . Bei der Zusammenstellung
wurde Rücksicht genoimnen , daß möglichst alle Industrie - und Handels
zweige im Verhältniß zu deren Bedeutung in der Kammer Vertretung
finden und dürften die Wahlen in etwa 14 Tagen statifinden .

* Konstanz , 27 . Juli . Gestern faiiden sich die Einjährig -Frei
willigen der Bodeiiseenfer - Garnifoiien zur diesjährigen Rennion hier ein

Ans dev Residenz .
Karlsruhe , 28 . Juli .

Das nächste Konzert der -Leiö - Kreuadier -Kapelle im
Stadtgarten wird außer einem sehr gewählten Programm auch die Mit¬
wirkung eines bedeutenden Piston - Birtnose » , Herr » Höhne , bringe » .
Die Kissiuger Bade -Zeitung schreibt über denselben : Der König ! .
Kammer - Virtuose (Piston - Virtnose ) Herr Höhne ans Berlin wirkte
gestern in den drei Knr - Konzerten als Solist mit . Uns war es
leider nur vergönnt , den Künstler in dem Abend -Konzerte zu hören .
Schon in seinem ersten Solo : „ Une Perla de I ’Ocean “ von Otterer
bewies Herr H . , daß er nicht allein über einen wundervollen
Ton verfügt , sondern er zeigte eine eminente Technik, die wir noch von
keinem Piston - Virtuosen zn bewundern Gelegenheit hatten . Der all -
gemeine Beifall veranlaßle Herrn H . zn einer Zugabe , dem wunder -
schönen . Verlassen ' von Koschat und wahrlich , der Künstler blies eS
überraschend schön . Namentlich schön und zn Herzen gehend klang der
zweite Vers dieses Liedes , der von Herrn H . mittelst Sordine
vorgetragen wurde . — I » der zweiten Abtheilung de « Konzert « wurden
wir beim Vortrage : » Gruß an ' s Herzliebchen " , Polka von Böhme ,
wiederum durch den herrlichen Ton und die schier an 's Wunderbare
grenzende Technik hingerissen . Rauschender Beifall wurde dem Künstler
zu Theil und bereitwillig trug Herr H . dem lauschenden Publikum
noch vor : . Was ich so tief im Herzen trage ' von Gumbert und ans
nicht enden wollenden Beifall das . Wiegenlied ' von Brahms . Beide
Vorträge gelangen vorzüglich und wir sind dem Künstler für dieselben
von Herzen dankbar .

Stadtgarleutheater . Morgen Mittwoch findet die Erstausführung
von . Francillon '

, Schauspiel in 3 Akten von A . Dumas , deutsch
von Paul Lindau , statt . . Francillon ' wurde am Residenztheater in
Berlin ca . 500 Mal zur Aufführung gebracht ; eine Anzahl von Auf¬
führungen , welche bisher noch von keinem andere » Bühnenwerk erzielt
worden ist . In der Titelrolle debntirt Fräulein Rosa Nord man »
vom Hofburgtheater in Wien .

ltz> Im Stadtgartentheater findet am Freitag , den 7 . August ,
eine Aufführung von . Nervöse Fronen '

, Lustspiel in drei Akten
Don Blum und Touche , statt , das in Berlin einen sehr starke » Erfolg
erzielt hat und ein ständiges Nepertoirstück der Bühnen geworden ist .
In dem Lustspiel wird Herr George Wänder , der als „ Charley ' «
Tante ' so schttcll die Sympathien des hiesige» Publikums gewonnen
hat , eine seiner wirkungsvollsten Rollen spielen . Herr Direktor Beese
hat sich in anerkennenswerther Weise bereit erklärt , den Reinertrag
dieser Vorstellnng der Unter st ü tzun gska s se des Karlsruher
Schriftsteller - und Journalistenvereins zu überweisen .

Schon etwas vom Feftzug.
Plaudereien von A . v . F .

III .
Vorüber die Schulzeit , vivat , jetzt geht ' S auf Nniverfität ! Sv

keimen wir nun in da « Gebiet , in die Gruppe der Wiffenschaft . Das
Mißt : eine kleine Erholung muß dazwischen doch sei» — man nennt
e» die Mauleselzeit — , aber hier sitzt das Intermezzo ans wohlgesattelten
Pferden und spielt einen Marsch , der auch nicht Zukunft « - , sondern echte
Vergangenheitsmusik ist , denn die Kapelle Boettge des Leibgrenadier -
Regiments versteht sich , wie keine andere , ans uralte Märsche — sie hat
solche sogar schon für den Kaiser niederschreiben müsse » — und wen »
die mittelalterlichen Kostüme ihrer Trompeter und Fiedler inöglicher -
weise aus heurigem Fabrikstoff geschnitten sind , so haben dagegen
manche ihrer merkwürdigen Instrumente doch schon lauge vor
dem dreißigjährigen Kriege tonangebend mitgewirkt bei Ausritt
oder Attake . Jetzt klingt der Marsch übrigens ans in : Alt Heidelberg
du feine , du Stadt an Ehren reich ' und siehe , da flattert auch schon in
der Sonne jenes prächtige Universitätsbanner , welches die Weihe an:
500jährigen Stiftungsfest erhielt . Ihm folgend , etwas zur Seite , rechts
und links , schreiten zwei Träger in rothen Talaren , welche , über die
Schulter gelegt , Heidelbergs berühmte herrlichste Schmuckstücke , die
zwei altehrwürdigen Universitätsszepter trage » , jene Meisterwerke mittel -
alterlicher Goldschmiedekunst, die schon an « dem 14 . und 15 . Jahr -
hundert stammen . Beide im gothischen Stil mit dem ganzen Apparat
von Strebewerken , Kreuzblumen , Fialen , Krabben und Figuren stellt
die unter dem Baldachin befindliche Figur de« einen den zwölfjährigen
Jesus , im Tempel lehrend , dar , als sinniges Vorbild aller Lehrthätigkeit .

Der Festwagen selbst ist eine Allegorie der Wissenschaft , seine
Architektur mit der des Heidelberger Schlosses übereinstimmend ,
mußte natürlich Renaissance sei » . Hier thront auf erhöhtem Sitz die
Gestalt der Minerva . Festons und Blumengewinde zieren malerisch den
weißen Marmor ihres Thrones . Auf der Rückseite ist da« Doppel -
Medaillon de« Begründers und de« Wiederbegründers der Universität
angebracht : Ruprechts und Karl Friedrichs .

Auf des Wagens vorderem Theile aber , unter de » herrschenden
Auge » der Weisheitsgöttin gruppiren sich — an ihren Enbleme » sollt
ihr sie erkennen — die fünf Fakultäten um de » hohen Kandelaber ,
deffen vom Zeitwind hoch angefachte Flamme die Leuchte symbolisirt ,
welche die Wiffenschaft ringsum ausbreiten will . Daß alle die allegorischen
Frauengestalte » dieses Wagens von Töchtern und Frauen der Profefforen
dargestellt werden , verringert seine finnige Bedeutung gewiß nicht —
und schade war ' S , daß es nur fünf Fakultäten gibt und nicht zehn, sie
wären alle würdig zu besetzen gewesen.

DaS Viergespan des Wagens wird von vier Pfcrdeführern geleitet ,
welche abwechselnd das Badener und dar Heidelberger Wappen anf der
Brust ihres knielangen reichen Rockes trage » . Und vom Lichtstrahl ver¬
lockt der hohen Ampel , die da voraus leuchtet , folgt nun die ganze
Studentenschaft zu Pferd und zu Fuß , in bunten Mütze », in vollem Wichs ,
sowohl die farbentragenden als auch der Ausschuß aller übrige »
Studentenschaft : Corps und Burschafte » und sonstige Verbindungen . Doch
seine ganze Studienzeit verbringt der Student selten auf ei » und der -
selben Universität , und wir haben eine zweite Hochschule im Land : auch
F r e i b u r g will hier vertreten sein . Wieder flattert das Banner der
Universität voraus , von flottem Reitersmann hochgehalte» , und wieder
schreiten Träger nebenher mit den zwei UniversitätSsceptern , welche zwar
auch auS Edelmetall , silbervergoldet , gefertigt aber einfacher sind, als die
der ältern Schwesteruniversität .

Von munteren Pagen geleitet , zieht ein starkes Viergespann de »
Festwagen , der diesmal den Lehrstuhl selber darstillt in gothischem
Aufbau mit reicher Schnitzarbeit . Denn auch hier lag es nah , die
Architektur des Wagens in Einklang zu bringen mit dem prächtigen
Bau des Freiburger Münsters . Unter dem thronartigen Lehrstuhl
steht anf erhöhtem Katheder der Magister , vor ihm auf doppel -
reihigem Rücksitz eine Gruppe Scholaren , die eifrig seiner
Weisheit lauschen , wenn ihre Blicke nicht gerade ab und
zu einmal durch schalkhafte Mädchenangen an Fenster oder
Tribünen , wo der Zug eben vorübergeht , abgelenkt werden . Aber was
thut ' S , die Weisheit findet doch Eingang bei ihnen und kein Mühlrad
geht ihnen von alledem im Kopf herum , nnr unter ihren Füßen drehen
sich diesmal die Räder und bringen sie immer weiter und weiter , dem
Zuge folgend mit fammt dem ganze » Lehrstuhl , gleichsam im Bilde die
Wirklichkeit darstellend , wie auch die Wiffenschaft selbst unter den f>c-
wegenden Einflüssen der Zeit sich immer wieder voranbewegen wird .

Hoch über dem Lehrstuhl ist der Ente Bild , das Symbol der Weisheit
angebracht und ebenso ward als Wappen das alte Siegel verwendet .

Nicht allegorische Gestalten sind e« , die diesmal recht» und link«
dem Festwagen das Geleite gebe » , sondern sechs edle Dozenten selbst.
Ernst und würdig schreiten sie daher in ihren lange » Talaren mit de »
GeifleSwaffen ausgerüstet , so sie bedürfen , den Riescnfolianten und den
alten Pergamenten .

Ihnen auch schließt sich da« Studentenvolk an in vollem Wichs mit
wallenden Fedcrbaretts und Cerevisniütze » . Jugendfrisch schreiten sie
daher , die Jünglingsaugen blitze » wie die Rapiere im Sonnenschein ,
und aus dem Rhythmus ihrer Tritte klingts da nicht so hell und froh
wie : Gaudeamus igitur ?

£ Bezirksrathssitzung .
VerwaltnngSgerichtliche Streitigkeiten . Unter

dem Vorsitze des Herrn OberamtniannS Schupp kam heute
zunächst die Klage des Fabrikanten I . S ü ß hier gegen die israelitische
Gemeinde Karlsruhe wegen Feststellung von Rechtsverhältnissen und Rück-
ersatz einer zur Ungebühr geleisteten Zahlung zur Verhandlung . Gegen¬
stand der Klage bildete Folgendes : Am 15 . Oktober 1895 erhielt der
Kläger eine Zuschrift des Obmannes des Schatznngsrath « der israelitischen
Gemeinde Karlsruhe , in der ihm mitgethcilt wurde , daß er mit 30,000 M .
zur Kirchensteuer eingeschätzt sei . Gegen diese Vestimmnng reklamirte
Fabrikant Süß , und zwar unter den , Hinweis , daß er Mitglied eine?
religiösen Verbandes sei , der nicht znin staatlich organisirte »
Jndenverband gehöre und daß er überdieß bayerischer
Staatsangehöriger sei . Ans diesen Gründen werde er eine Steuer nicht
entrichte » . Der Schatznngsrath blieb jedoch anf seiner Forderung be

Begriff eines Kanfmunns in anderer , dem ge,
wärtige » Bedürfniß entsprechender Weise festgesj
worden . Der Entwurf zähle die Geschäfte ans , welche
kaufmännisch zu gelten haben und bestimmt dann noch , daß ^
gewerbliches Unternehmen , das nach seinem Umfang einei^
kaufmännischer Weise eingerichteten Geschäftsbetrieb erford.
als Handesgewcrbe im Sinne des Gesetzbuches gelte , wenn 1
Firma des Unternehmers in das Handelsregister eingetraz ,
sei . Das gelte aber nicht für den Betrieb der Land - und Fotz
wirthschast .

Das 50jähr . Jubiläum des Vereins deutsch^
Gisenbahnverwaltnngen .

i '
Berlin , 28 . Juli .

Im preußischen Abgeordnetenhause begann heute fei
Tagung des Vereins deutscher Eisenbahnverwaltungen , in ^
bindung mit der Feier des fünfzigjährigen Bestehens d
Vereins . Es nahmen daran Theil : Staatsminister v . Boettichy
Minister Thielen , der banrische Minister von Crailsheim , £
sächsische Minister von Watzdorfs , der oldenburgische Minißg
Jansen , der österreichische Sectionschef Wittek und xahlrei
Ehrengäste , darunter der badische Generaldirektor Eisenlohr n.

Der Präsident der Eisenbahndirektion Berlin . Kraiiolj
hielt die Eröffnungsrede , in der er die Entwickelung jy
Eisenbahnwesens beleuchtete und die Ehrengäste , sowie tzj

stehen, die er für berechtigt hielt , dg er annohui , daß Süß verpflichtet ! NcgierilNgsvcrtreicr begrüßte . Minister Thielen drückte
sei , Steuer zn bezahlen schon deshalb , weil derselbe nicht aus dein Aufträge Sr . Majestät des Kaisers Grüße und Wunsche ftz
badischen Jndenverband ausgetreten sei . Am 18 . Dezember v . I . er -
wirkte der Schatznngsrath für eine Stenerrate von 28 M . 10 Pfg .
Pfändung . Süß bezahlte diesen Betrag , erhob aber Klage beim Bezirks -
rnth »nt dem Anträge , derselbe möge erkläre » , daß Kläger nicht stener -
pflichtig an de» Schatznngsrath der israelitische » Gemeinde Karlsruhe sei ; Festschrift , die die Entwickelung des EisenbaljNwks ^u»d

.
d°ß d . ,se, d . bezahlten 28 M 10 Pf . „ . ruck, . .erstatt«» habe . Der . .. . ^ icktildort

BezlrkSrath tme§ den Lrläqer tmt der Klane ab

den Verein aus , verlas die von Sr . Majestät dem Kaiser Utr
liehenen Auszeichnungen und begrüßte alsdann die Jubiläum
Versammlung Namens der Staätsregierung .

Schließlich überreichte der Minister als Jnbilänmsgich

Verwaltungssachen . Die Einsprache des Konstantin Romba ch
Taglöhner dahier gegen das gegen ihn pom großh . Bezirksamt Karls¬
ruhe erlaffene Wirthshansverbot wurde verworfen . — Der Beschwerde
des Dienstmanns Albert S ch ui eken b a che r hier gegen die ihm des Dienst -
mannsgewerbe untersagende Verfügung des großh . Bezirksamts gab der
BezirkSrath nicht statt . — Am 4 . Mai richtete die Firma Marten -
st c i » und Josseaux dahier a » das Bezirksamt eine Eingabe , in der
sie um die Erlanbniß zur Errichtung einer Asphaltkocherei anf ihrem Grund¬
stück Grenzstraße 12/14 nachsnchte. Das Gesuch wurde vorschristsgeinäß
bekannt gemacht . Gegen dasselbe lief eine grüße Anzahl Beschwerden
und Einsprachen , sowohl von Hanseigenthümern jener Straßengegend
wie auch von dem Bürgerverei » der Weststadt ei » . In Folge dieser
Einsprachen ertheilte das Bezirksamt die nachgcfnchte Erlanbniß nicht.
Die Sache kam daher znr Entscheidung des BezirksralhS . Auch zur
heutigen Verhandlung hatten sich viele Beschwerdeführer eingefnnde » ,
die ans sanitären und materiellen Gründe » ersuchten , eine Gcnehmignng
znr Errichtung der ASphaltkocherei nicht zn gestatten . Ter
Bezirksrath hielt die Gründe der Einsprucherhebenden für stichhattig
und versagte daher die Genehmigung zur Errichtung einer Asphalt -
kocherei . — Den , Gesuche des MetzgermeisterS Reinhold um Dispens
einer Bauvorschrift bei seinem Neubau Herrenstraße 37 wurde theilweise
stattgegeben . — Der Bezirksrath genehmigte ferner eine Anzahl Wirth -
schaftSgefnche und erledigte sodann in geheimer Sitzung folgende Gegen¬
stände : Die Besetzung des Großh . LandeSversichcrungsamtes betr . ; die
Btrbescheidung der Gemeinderechnnng Eggenstein pro 1884 ; die Ver -
bescheidnng der Rechnung der Spar - und Leihkasse Rüppnr tür 1893 ;
die Berbescheidnna der Gemeinbereckn' inm Bi -iertln -im tür 1895 .

im Nahmen der Berliner Verwaltung schildert . %
übrigen fremden Regiernngsvertreter gaben die Ordens
verleihnngen ihrer Souveräne bekannt . Alsdann begannen dH
technischen Berathungen .

Telegramme der , ,Badischen Presse."
Bergen , 28 . Juli . Der deutsche Kaiser ist nach guter

Fahrt gestern Abend 10 Uhr hier eingetroffen .
Bergen , 28 . Juli . Die „Hohcnzollern " traf gestern Abend

9 Uhr nach sehr guter Fahrt im hiesigen Hafen ein , wo S . M .
S . „Stein " Salut feuerte ,

Metz , 28 . Juli . Die beiden gestern verhafteten Franz
~

Montmagny bei Paris . Die Verhafteten wurden alsbald nach
ihrer Vernehmung auf freien Fuß gefetzt.

Bern , 28 . Juli . Die am Sonntag in Zürich borge
kommenen Unruhen wegen der Italiener wiederholten sich
gestern Abend . Die erregte Volksmenge beging arge Exzesse .
Die Polizei reichte zur Wiederherstellung der Ruhe nicht ans ,
war vielmehr selbst ernstlich bedroht . Durch Verwendung
Militärdepartements wurde ans Ansuchen der Regierniiß . ..
Zürich das Militär mit scharfer Munition znr Wiederherstellung
der Ordnung verwendet . Dasselbe konnte , ohne die Waffen
zu gebrauchen , bis um 2 Uhr Nachts die Ruhe wiederherstcllen
70 Tnmnltuauten wurden verhaftet . Die Wiederholung der
Ausschreitungen ist nicht wahrscheinlich , aber möglich .

Neapel , 28 . Juli . Der -Prinz Minutolo . Großprior , des
Malteserordens , wurde von einem entlassenen Portier überfallen
und durch 17 Schnittwunden , welche ihm derselbe mit einem
Rasirmesser beibrachte , schwer verletzt . Der Attentäter wurde
verhaftet .

Lille , 28 . Juli . Nachdem der sozialistische Bürgermeister
Delory in Folge der kollektivistische» Kundgebungen suspendirt
worden ist , haben die sozialistischen Gemeinderäthe beschlossen ,
eine große Demonstration zu veranstalten , zu welcher alle
Sozialisten Nordfrankreichs eingeladen werden sollen . Eine
Adreffe, welche die Unterschrift aller sozialistischen Wähler tragen
soll, wird au die Regierung abgesandt werden . Außerdem wird
Jauräs in der Kammer den Minister über den Zwischenfall
interpelliren .

Kottftantinopel . 28 . Juli . Den Abendblättern zufolge
wurden einige Offiziere in Lariffa verhaftet , angeblich als An¬
stifter der mazedonischen Umtriebe . Die Aufständischen kämpfen
seit mehreren Tagen bei Monastir . Die Nachricht von dem
Eindringen der Bande » in Epirns wird demenkirt . — Die An¬
gaben , wonach die griechischen Banden im Villajet Monastir
über 500 Mann stark seien , scheinen sich indeß zu bestätigen .
Die Banden sollen gut organifirt sein und unter Führung
griechischer Offiziere stehen . Die Bildung der Banden wird
offen in Lariffa und Volos betrieben . — Der Khedive wird
Ende August anf drei Wochen nach Konstantinopel kommen .

Entwurf für das neue Handelsgesetzbuch.
Berlin , 28 . Juli . Der im Reichs -Justizamt ausgearbeitete

Entwurf eines neuen Handels -Gesetzbuches bezieht sich , wie die
„Staatsb . Ztg . " erfährt , fast nur auf die Rechtsverhältniffe
der Kanflente und berührt in weit größerem Maße als das in
Geltung bestehende Handelsrecht die Verhältnisse anderer Be -
rnssstände . Darnm sei auch in d

'
eui Entwurf der

Zum Aufstand arrs Kreta.
Athen , 28 . Juli .

Die kretensische Nationalversammlung nahm am Sonnabe «
ein Gesetz an , das die Ausführung der in zivilgerichtlichr,
Prozessen ergangenen Urtheile auf ein Vierteljahr hinansfchiebi,
Gouverneur Berowitsch sanktionirte als Vertreter des Snltiwj
dieses Gesetz . — Der griechische Kriegsminister gab wiederholt
Befehl zur Vermeidung jeden Zwischenfalles . Der österreichisch
Kreuzer „Maria Theresia " ist ans der Fahrt nach Kreta ii
Piräus cingetroffen .

Während der gestern in Kanea entstandenen Panik fcnbttt
das englische Kriegsschiff „Hood " Boote nach dem Quai . Letzt«!
wurden znrnckgewiesen . da die anderen fremden Kriegsschiff !
dem Beispiele nicht folgten . Es heißt , daß Boote des englisch »
Kriegsschiffes dein letzten Gefechte bei Retimo beiwohnten , niti
das; die Mannschaften derselben die Insurgenten mit Hnrrch
rufen begrüßten .

Zahlreiche türkische Eingeborene überschritten , unterstütz
von türkischen Soldaten , die Militärlinie auf Kreta bei Asi
matos , mit zu plündern , wurde » aber von 1500 Insurgent «
unter große » Verluste » zurnckgeschlagen. Die Aufständische«
vertrieben die Plünderer und Soldaten sodann aus dem Blot
hause in Saint Rasier , in welches diese geflüchtet waren . Dü
Lage ist ernst .

Die „Times " meldet ans Kanea : Griechen von Apokorm
griffen die Türken am Mittwoch nnd Donnerstag bei Armemil
an , nm die Garnison von Koxaris zn isoliren . Die Türk «

Knswartige ßooestalle.
Großsachsen . Maria Müller geh . Grünewald .
Appenweier . Frau Bahnmeister Weiß , 44 I . a .
Fnrtwanae » . Josef Eble , Rlt -Lindenwirth , 72 I . a .

Lelegl ' apijijche Kursberichte
vom 28 . Juli .

Frailkfttrt <* . M . ( AnfanaSknrse).
93.»Oesterr, Kreditaktie» 3077s 6% Mexikaner ult .

Oesterr. Staatsb .-A . 306V* 3% 26M
Lombarden 907 * Banqne Ottomane 109,M
;5»/„ Porlitg , St . -Anl . 26 .70 Türkenloose 31#
Egyptec 105 .10 Italiener y
Ungarn 104 .30 Mittelmeer
Disconto Som .-.91. 209 30 Meridional —
Gotthardbahn -A , 167.90 Tendenz : unentschieden .

Frankfurt a . M lSchlnhkiirss I ., 2 Uhr 37 Wut .)
104.0»Wechsel Amsterdam 168 .46 Bad . St . - Obl . i . Mk .

3 l/*
° o fr n „» London 20 .377 104 .05

„ Pari « 80 .975 4°/» Monopolgriechen 35,-

„ Wien 170.20 57 » Italien . Rente 87 .43
„ Italien 75 .40 47 » Oest. Goldrente . 105 .10

Privatdisconto 27s 47 »°/o „ Silberrente 86.9»
Napoleons 16 .22 57» n 1860er Loos « 129 .9«
4°/» Deutsch « N- ichSanl . 105 .90 47 »"/» Porttigiesen 40.K
3% 99 .60 Neue 4°/. Ruffen 6J--
4°/

'o Prenß ConfolS 105 .70 47 « Serben 66 .15
4°/o Bad . St . -Obl . i . G. 103 .60 4> Spanische Ext. 64.2«

Frankfurt a . M . (©d&lu &futfe II . , 3 Uhr — Min . ).
Türkenloose 31 .75 Elbthalaktien 2ä6 'ii

139 .30l °/o Türk . Obl . D.
4°/o Ungarn

20 — Schweizer Zentralb .
104. 15 „ Nordost 137 .«

Ungar . Kronenrente 100 .20 * Union 90.56
5% Argentiner 64 .90 Jura Simplon 105 .«
5% Chinesen v. 1896 101 .75 Mittelmeer 9E
6° :o Mexikaner 93 .30 Meridional 121 .6?
5 °/o » 84 .50 Badische Znckersabrik 62.-
37o ir 26 .50 Harpener 157 .30
Berliner HandelSges.-Akt . 151 .60 Nordd . Lloyd 114 .10
Darmstädter Bank- „ 154. - Hainb .-Amerik. Packeis . 1%
Deutsche Bank- » 187 .50 Maschinenfabrik Gritzner 304-59
Dresdener 158 .80 Nachbörse .

306V .Oesterr . Länderbank 214 .75 Oest . Kredit -Akt.
Wiener Bankverein 2297s Disconto - Commaudtt 209 ."
Banqne Ottomane 109 .70 Staatsbahn 305 .-

119 90 Lombarden 90."

Pie Kinder esse» es gern.
In kann! 15 Minuten läßt sich ein liebliche« Gericht durch *>" '

faches Kochen der Milch »>it Brown u . Polson ' s MoudavN "

Herstellen. Dies ergiebt eine nahrhafte und leicht verdauliche Speise
reizt durch seinen eigenen Wohlgeschniack Kinder und Kranke zu n)eiU ttÄ
Genuß . Zusatz von Vanille , Citrone , Fruchtsastsauce rc . gibt aus
Faniilieutisch ei » köstliches Teffert . Ausführliches e » thalten die Rezep

"

auf de» Mondamin - Packeten , zu haben ä 60 , 30 und 15 Spf- **

besseren Kolonial -, Delikateß - und Drogueu - Geschäste» . Für die (P *

Qualität bürgt am beste » das 52jährige Bestehen dieser t» i" '

bekannte » schottischen Firnia . Engros bei Bassernian » u . Her sä »
in Mannheini . 8» '"
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Todes -Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten machen wir die I

| schmerzliche Mirtheilnng , daß unser lieber Gatte , Vater , Sohn , ^
Bruder und Schwager

Wilhelm Billig Math,
heute Früh 9 Uhr nach kurzem schweren Leiden sanft ver- |
schieden ist.

Um stille Theilnahme bitten
Im Name » der trauernden Hinterbliebenen :

llina JSilling Wwe ., grb. Seyfried, !
nebst Kindern .

Die Beerdigung findet Donnerstag den 30 .8Juli , Nach- !
mittags halb 3 Uhr, von der Leichenhalle des neuen Friedhofes |

| ans statt.
Trauerhaus : S chulstra ß e Nr . 2 . 12933

Dies statt besonderer Anzeige .

ci

Für die vielen Beweise aufrichtiger Theilnahme an dem
I schweren Verluste unseres nun in Gott ruhenden , theuercn ,
I Gatten , Vaters , Bruders , Schwagers und Onkels

August
Wagenwärter a . D . ,

[ sagen wir allen denen , die seinen Sarg so reich mit Blume » !
schmückten, herzlichen Dank. Insbesondere aber danken wir alle» !
seinen Herrn Kollegen von Nah und Fern für das ehrenvolle i
Geleite zu seiner letzten Ruhestätte . 12932 j

Die trauernden Hinterbliebenen .

Gebrüder Botsch,
Maschinenfabrik und Eisengiesserei ,

Bappenau , Baden .
Gras - H .Getreidemähmaschinen , Säemaschinen, Dreschmaschinen

Göpelwerke, Häckselmaschinen , Obstmühlen, Keltern,
Schrotmühlen , Brunnen , Pumpen , Transmissionen u . s . w.

Eisengüssstücke jeder Art bis 100 Zentner schwer,
nach Modell oder Zeichnung ; 10790*

Herstellung von Massenartikeln auf Formmaschinen.

fl Tan » 7 ! ir Prnho bestellt der Unterzeichnete 1 Stück Kr.0 I flyC Llil n UUC und kann der Betrag per Kachnahme erhoben I
weaien ; dagegen verpflichtet sich die Firma Kirberg & Comp ,
dastfestrumont , nachdem solches 8 Tage geprüft und nicht gefällt ,
peWKachnahino des sämmtlich ausgelegten Geldes, retour zu nehmen ,
so * ass dem Besteller kein Pfennig Kosten entstehen. 12913

Ort .. Käme..

„Sport“
Kr. 2260 ,

achromatisch .
AusgezeichnetesGlas I

für Leise, Jagd- und
Theater . Starke Ver -
grösserung , grossesGe-
siohtsfeld , Objektiv¬
durchmesser 43 mm,
in mit Seide gefütterten
Lederetuis mit Leder¬
riemen zum Umhängen
Preis per Stück nur

10 Mark .

Fernrohre für ein

Nr. 80
mit 6 Linsen,
achromatischü. 3 Aus¬
zügen, ganz aus Messing ,
Körper mit Leder überzogen, in
Etuis, starke Vergr5sserung f
per Stück 6 Mark.

Nr . 25
mit 4 Linsen und 3 Auszügen , Starke

Vergrösserung , ans gepresstem
Carton , unter Garantie, per

Stück 3 .20 Mk.
Zahlreiche Dank - 1

schreiben.

8 Tage zur Probe
sendet die Stahlwaarenfabrik von Gebrüder Rauh i » Grafrath b. Solingen dem Einsender dieser Annonce unter

| Garantie ein hochfeines Naisiunesser wie Zeichnung Nr . 200 ,
' / -hohl geschliffen, für jeden Bart passend. Besteller verpflichtet sich j

den Betrag von M . 1 .50 binnen obiger Frist einznscnden oder das Messer nnfrankirt zurück zu schicken.
Ort u . Datum (deutlich ) Namen n . Stand (deutlich )

Reichhaltig illnstrirtes Preis - Musterbuch unserer snmmtlichen Fabrikate versenden umsonst und portofrei.
Briefmarken aller Länder nehmen in Zahlnng .

12488

" Die im Jahre 1827 von dein edlen
Menschenfreunde Trust Wilhelm

Arnoldi begründete , auf Gegenseitigkeit Mid
Kcffentsichkcit beruhende

LcbeilSstttslchttiiiizsbüiitzf. D.
— - Nt Gotha - —-
ladet hiermit zum Beitritt ein . Sie darf für
sich geltend machen, daß sie, getreu den Absichten
ihres Gründers , „als Eigentum Aller , welche
sich ihr zum Besten der Ihrigen anschließen, auch
Asse » ohne Ausnahme zum Hinhen gereicht ."
Sie strebt nach größter Gerechtigkeitund Iissig -
keit . Ihre Geschäftserfolgc sind stetig sch»
günstig . Sie hat allezeit dem vernünftigen
Fortschritt gehuldigt.

Insbesondere sichert die neue , vom zs . Januar
zgys ab geltende Bankocrfaffung den Bank-
teilhabcrn alle mit dem Ivescn des Lebcnsver -
sicherungsvertragesvereinbarlichen Vorteile . Aic
Dank ist wie die älteste , so auch die größte
deutsche Lebcusversichcruitgr-Anstalt.

69t 'k MissionenM.Versich.-Bestand A liang 1896
Gcichäftssonds .

Darunter :
Zu verteilende llebericküsse .
Für Sterbeiälle ausdczahtt seit

der Begründung . . . .
Die Berwaltnngskosten haben stets
unter oder wenig über 2 °,o der Ein¬

nahmen betragen.

fi .il Millionen M.
35 Millionen M.

369Va Millionen M.

wird Jedermann überzeugen, dass es kein besseres
und vortheilhafteres Mittel zur Erhaltung von
jeder Art Lederzeug giebt, wie Kamme rer ’s
wann schwedisches Thranfett MfaatSBis

in Dosen ä 50 gr. 1/„ */s und 1 Pfund .
20 .2 Zum Wichsen verwende man nur 9612

Ludwigsburger säurefreie Reformwichse
^ in grünen Dosen il 10 u . 20 Pf. Zu haben bei

>. Ch . Heyl Nachf. in Liedolsheim.

ipecialität :
Fertige schwedische

Ziiuisirr-Tiiiimi
Futter und Bekleidungen

Emil Funcke .
L

ieirath ,
Ein Mann 29 Jahre alt , kath ., von

angenehmem Aeußern , Einkommen
1200 Mark jährlich, sucht zwecks
baldiger Berheirathung die Bekannt¬
schaft eines häuslichen Mädchens, im
Alter von 20 bis 26 Jahren vom
Lande, mit einigem Vermögen .

Offerten nicht annonym unter
Chiffre F . G . 12921 an die Exped.
der „ Bad . Presse" erbeten.

Verschwiegenheit wird zugesichert.

General -Vertreter
in allen grösseren Städten Deutsch¬
lands für einen neuen epoche¬
machenden Artikel in der

Gasbranche
gesucht.

Kein Gasglühlicht !
Meldungen nur erster Häuser

mit Angabe von Referenzen sub
A . E . 409 an Haasenstein & Vogler ,
A - .G . , Berlin SW . 19 . 12910

Stadtgarten-Ttieater.
Direktion C - Beese .

Mittwoch den 20 . Juli :
Dutzendbillets giltig.

Erstes Auftreten Ro3a Nordmanr
vom Hofbnrgtheater in Wien .

Zum ersten Male :
Francillon .

Schauspiel in 3 Akten v. A. Dumas .
Am Aesidenz- Hheater in ZSerkin
circa 500 Wirk zur Ausführung

genommen .

Donnerstag den 30 . Jnli :
Auftreten George Wander.

Khartey
' s Tante .

10 Mark pfudit
gegen Sicherheit und hohe Zinsen
Offerten mit - Nr . 12920 an die Ep
pedition der „ Bad . Presse " erb.

wird in Pflege gegeben. Zu erfragen
Friedenstraße 14 . 2 . Stock.

Niedenau 15 Frankfurt a . M . Niedenau 15
Ueber 100 verschiedene Thürsorten stets auf Lager .

Illustrirte Preislisten gratis . 5773 .26 .1

Rrpfc-Katalnn 3ämm fbcher Fernrohre , Feldstecher , Operngläser,I 1010 nuiulUy Lupen, Mikroskope, sowie sämmtlicher Solinger
Messerwaaren , Scheeren, aller Arten Schusswaffen , versenden an
Jedermann umsonst und portofrei.
Kirberg & Co. In Grafrath belSolingei

Aeltestes Geschält dieser Art am Platze .

August Pfetsch , Uhrmacher,
Karlsruhe , Kriegstrasse 12,

gegenüber dem Bahnhofpostgebände od. Hotel
Grüner Hof,

empfiehlt sein großes Lager in Gold -, Silber - , Taschenuhren
Cylinder - , Rcmonioirnhren von M . 8 . — an, Regula -
tenren , Standuhren in einfacher und reicher Ausführung,
auch viertelschlagend, Wanduhren und Weckern von
M. 3.50 an.

Goldwaagen : Ketten , Ohrringe, Brachen , Medaillons,
Trauringe, nach Feingehalt gestempelt, Fagon-Ringe in Gold ,
Double und Silber , Armbänder u. s. w.

Brillen und Zwicker in allen Nummern in wirklich1Äier Ferner:
Daare zu billigen Preisen .

_ Reparaturen an Uhren , Goldwaaren,
Garantie pünktlich ausgeführt.

Brillen u. {f . w. werden

Verlangen Sie nur die Aechten
Algerischen Cigaretten

(tubes sans volle)
J . Climent & Co ., Alger ,

Lieferanten der Regie von Tunis . 9529 .10 .8
J . ZZauffnaann , in Mülhansen I. E .

Die Cigarretten sind besser wie sogen. Türkische, Egyptische u . s . w .
= Vertreter gesucht f&r das Grossherzogthum Baden , =

■Schvvarzwal d .

Wirthfchaft ,
feinere , mir vom besten Publikum,
besucht, m . grotz . Umsatz n . feinster
Einrichtung , im Centrnm der Stadt
gelegen (Nealrccht) , ist wegen Krank¬
heit nur an ganz tüchtige Wirths -
lente zu verkaufen . Mäßige An¬
zahlung genügt, da Brauerei Unter¬
stützung gibt.

Offerten unter Nr . 12941 an die
Exped . der „Bad . Presse " erb . 2.1

Fahrräder.
Mehrere gebrauchte Fahrräder

werde » billigst abgegeben .
Ludwig Karle ,

12940 .5 . 1 Kaiserstrasie 166 .

Nähmaschine
für Schuhmacher und Sattler , wie
neu , wird äußerst billig abgegeben :
12939.5. 1 .Kaiserstraße 166 .
DinnirtA nanz vorzügliches In
I 1 fl IN fi0 strnmentu. eleg. Ansl lumuUj stattnng .Nußbaum , ist
bei 5jährig . Garantie sehr preis¬
würdigzu verkaufen : Karlsruhe ,
Kreuzstrasse 33 , 3 Treppen

Eine gut gespielte (Halbe)

nebst Zubehör , für Anfänger, billigst
zu verkaufen . 12924

Leopoldstrafie 25 , 4. Stock .

Billig zu verkaufen:
1 Fahrstuhl , 1 Metzgerwagen

mit Bilde , welcher sich auch für
Sodawafier- oder Brodverkauf und
dergl. eignet , 1 Nähmaschine und
verschied . Möbel , Betten und Federn.
12931 Schwanenstr . 5 , parterre.

beste

MWseWMssi :
; ; • U.be. t(ä -/h 'z rA np .ben < •>

Das Enaben-Fensionat yon H. Büchler , Rastatt,
übernimmt wie seit Jahren schwächliche , schwer zu er¬
ziehende , geistig schlecht veranlagte , in Schulen mit
starken Classen nicht mitkommende , einer strengen Aufsicht be¬
dürftige Knaben . Dem einzelnen wird besondere Kücksicht gewidmet
und die Zöglinge an strenge Ordnung , Pünktlichkeit , Bescheidenheit
und anhaltende Thätigkeit gewöhnt Pensionspr. mäss. Prosp . ,256! ., .,

rtinöerrvag- ir.
Ein fast neuer Kinderwagen mit

Gnmmirädcrn und Fußkafien ist
sofort zu verkaufen . Zähringer¬
straße 98 im Friseurladen . 12952

Oünsiigk Oetegeuheit.
2 «c«c Regnlateure

sind sehr billig abzugeben . 12956
Marienstraße 68 , 2. Stock.

iiiiniitifiiiiiiiiel,
Harzer Roller , sehr gute Sänger,
sind prciswürdig abzugeben bei
12943 K . Scheer ,

Karlsruhe , Kaiserstr. 221 .

Freitag den 31 . Juli :

Die Jugend .
Vorverkauf Kaiserstraste 8S

10—1 und 4—6 Uhr. 12927
Kaffcnöffnnng 7 '/, Uhr .

Anfang 8 Nhr.
Tüchtige, selbstständige

Kiridtnnacherin
wird gesucht . 12926 .2.1

Färberei und Waschanstalt ,
Eitlingerstraße 67.

kann sofort bei uns eintreten.
Weiss & Kölsch ,

12949 Friedrichsplatz 7 -

Mädchen
aus guter Familie , welche das Kleider -
machcn lernen wollen, können sofort
eintreten bei 12948 .6.1

Frau W. Sinn ,
Stefanienstraße Nr. 49, parterre.

Schviftsetzev-
L êhvliirg .

Ein ordentlicher Junge mit
guter Schulbildung kann bei
sofortiger Bezahlung in die
Lehre treten.
Druckerei der „Vad . Pr/"

Stelle -Gesuch.
Tüchtiger , selbstständiger Feitcr -

schmied sucht sogleich dauernde Stelle.
Offerten beliebe man unter „ Feuer-

schmied " bahnpostlagernd abzugeben.
fLine freundliche Mansarden -
^ Wohnung » bestehend in Küche
und 2 Zimmer , ist auf 23 . Oktober
tu vermiethen . Zu erfragen Marien-
äraße 11 im Laden ._ 12929 .2 .1
Cierrenftr. 56 ist eine freundliche
«V Wohnung von 2 Zimmern , Küche
und Zugehör auf Oktober zu ver-
miethen._ 12955
Gfl- tlhelmstraße 61 im 4. Stock ist

eine schöne Wohnung von
3 Zimmern nebst Zugehör auf
Oktober zu vermiethen.
dsmalienstraße Nr. 77 , 3 Treppen

hoch, ist ein gut möblirtesZimmer
mit prachtvoller Aussicht auf den
Kaiserplatz sofort billig zu ver¬
miethen. 12950
/Tlartenstraße 8a Hinterhaus, t . St .' 2' rechts ist ein einfach möblirtes
Mansardenzimmer zu vermiethen .
^ apellenstraße 42 ist ein großes,

gut möblirtes Zimmer mit zwei
Betten , Aussicht in ' s Grüne , au
einen oder zwei Herren sofort oder
später zu vernnethen. 12947

Wohnungs-Gesuch .
Es wird sofort oder ans 1 . August

eine Wohnung vvn 1 oder 2Zimmern
gesucht. Frau Haust Wwe.,
12945 Akademiestr . 16.
limine Beamteiifamilie sucht eine
^ Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche und Zubehör , am liebsten
parterre, ev. mit Garten , in freier
Lage zu miethen. Offerten mit
Preisangabe tinter Nr. 12954 an
die Expeditioir der „Bad. Presse "
erbeten .
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Liederkranz.

Zu der am Dienstag de«
28 . Juli . Abends 9 Uhr .
im Eintrachts - Saale unter
der Leitung des Bnndes -
EhoruteisterS , Herr « Th .
Mohr , stattfindenden

Gesammt-Probe
für das T . deutsche Sänger -
Bundesfest i« Stuttgart wer¬
den unsere Henen Sänger hier¬
durch freundl . eingeladen mit
dem dringende « Ersuchen um
pünktliches und vollzähliges
Erscheine «. 12864 .2.2

Der Vorstand .

Karlsruher
Mimner-Turnverein.
Gut Heil

DaS Turnen fällt in dieser
Woche anS . Wiederbeginn der
regelmäßigen Uebungsabende am
Montag de« 3 . August .
12919 Der Dnrnrath .

Verein der Bayern .
Heute Mittwoch :

Vereins -Abend ,
Restaurant Landsknecht , 2.. Stock

Landsleute willkommen . 892
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Borstand .
Klavier - Unterricht .
Eine konserv. gebildete Mufik-

lehrerin ertheilt sehr gründlichen
Unterricht (auch Anfängern ) und
beträgt das Honorar bei wöchentlich
S maligem Klavier - und Imal .
Theorie -Unterricht 5 Mk . monat¬
lich . Gefl. Offerten unt . Nr. 12188
a. d. Exped . der „ Bad . Pr . " erb . 10.1

Franz Kuhn's
Alabaster -Creme und Crsmefeife ,amtl. attestirtes , bestes geg. Sommer¬
sprossen , Leberflecken , Mitesser rc.
Borbengnugsmittel gegen Haut -
röthe . Erhält den Teint blendend
weiß und jugcndfrisch . Man achte
genau auf die Schutzmarke u. Firma
Franz Kuhn , Kronen -Parfümerie
Nürnberg . In Karlsruhe bei Ad ,Kiefer , Friseur , Kaiserstr. 92 , J.
Merz , Fris. , Kaiserstr. 107, und
Horm . Biolor,Fris .,Kaiserstr.227
zu haben._ 16316 .6 6

Zu taufen gesucht
eine gangbare Wirthschast , am
liebsten an einem Bahnhof gelegen ,mit Garten , in der Nähe von Karls¬
ruhe oder Pforzheim. 3.2

Offerten mit Angabe des Bier-
u . Wcinverbrauchs u. Beschreibung
wolle man unter Rr . 12843 an die
Exped. der „Bad . Presse " richten .

Tüchtige »ermögliche
Wirthslent « finden Gelegen¬
heit zu miethweiserUebernahme
eines neu erbauten Gasthauses
(mit dinglichem Wirthschafts-
rechte) meinem größerenFabrik-
und Luftkurorte dgs Schwarz¬
waldes — 4 Kilom. von der
Amtsstadt (Eisenbahnstation).
DaS schön u . vorzüglich günstig
gelegene Haus enthält 2 Säle ,
Tanzsaal, Küche mit Waffer-
leitung und Speisekammer, 14
Zimmer , Balkon, 6 Dachzimmer
und versch. Kammern. — Bis¬
heriger Umsatz 280 Hektol . Bier
und 80 Hektol . Wein, der aber
von tüchtigenLeuten beträchtlich
erhöht werdenkann. — Günstig«
Bedingungen. — Auskunft durchAlbert Rotzingei *,

Freiburg i . B .. 12394

Gelegenheitskaaf.
2 gut erhaltene Billards
find preiswerth zu verkaufen.

Amusehen beiSpediteurSchweitzer ,
Marienstr. 17. 12670*

Ei «

Einfahrtsthor,
gart erhalten , mit starkem
Beschlag , Schloß «. Riegel ,
ist z« verkaufe« .
Eike Zirkel « . Lammstratze.

„
Wa s ist des Deutschen Vaterla nd ?

“

das schönste Prachtwerk über Deutschland
ist unbestritten , „Das ist des Deutschen Vaterland“

, Eine Wanderung durch deutsche Gauen unter Mitwirkung von Arthur
Achleitner , Johannes Biernntsky , Fritz Erhenberg , H . Friedeberg , Heinrich Gebauer , Friedrich Günther ,
Christian Jensen , Philipp Kniest , Koch von Berneck , Pani Lang , Otto Lehmann , Jacob Mover , Karl

Prümer , Gustav Qnade , Frans Schroilev und August Trinius
herausgegeben von Joseph KUrSChnePa

Eine Fülle von Gesichten lässt es vor unseren Augen entstehen : dort dehnt sich lang die Kette der Dünen, da ragen schroffe Fels¬
grate zum Himmel , hier rauscht in Wäldern von gewaltiger Pracht ein wundersames Lied von Zeiten aus nebelhafter Ferne ; plätschernd
murmelt der Quell über den Teppich frischgrüner Wiesen , ein mächtiger Strom zieht an Bebengeläuden dahin . . . So wird das
Buch in Wahrheit :

Das ist des Deutschen Vaterland !

die billigste Rundreise durchs Deutsche Reich
Die Schilderungen , vereint mit der Fülle vorzüglicher Illustrationen , sind für Jeden , der draussen war , ein bleibendes Andenken
für daheim , der beste Anknüpfungspunkt für immer neue Erinnerungen , der anregt hinauszustreben aus dem engen Kreise des
Tagwerks, wenn die Zeit zwischen Lenz und Winter zum Wandern geschickt macht, ein Band zwischen jedem Deutschen und dem
Schönen und Bedeutsamen seines Vaterlandes . So ist das neue Werk Joseph Kürschner ’s, wie kaum ein anderes :

'£■
; j

1?; •: !;■ ;

Das ist des Deutschen Vaterland !

ein Born unerschöpflicher Anregung
der die Liebe zur Heimath erweckt und vertieft, der berichtet von dem, was Sage und Geschichte erzählen. Kapitel - lieber -
Schriften a Was ist des Deutschen Vaterland ? Im Bannkreise des Brockens . Mach Berlin I Sachsen¬
land . In der Heimath Rübezahls . Der deutsche Osten . Die Ostseebäder . Wc Fritz Reuter zu
Hause war . Schleswig - Hotstein meerumschlungen . Die Bäder der Nordsee . Die freien Städte .
Von Hamburg nach Halle . Das grüne Herz Deutschlands . Auf rother Erde . Vater Rhein . Von
Frankfurt zum Schwarzwald . Das Schwabenland . Bayerland . Das deutsche Reichsland Eisass -
Lothringen . Register . Mit vollem Recht darf das Buch bezeichnet werden als

Das ist des Deutschen Vaterland !

ein patriotischer Schatz fürs deutsche Haus
Alle Mitwirkenden haben den grossen Zweck : das Vaterland anziehend für alle Kreise des Volkes zu schildern , stets im

Auge gehabt : der Herausgeber , als er den Grundriss fürs Ganze entwarf , die Bilder wählte und anordnete und die leitenden
Gedanken feststellte , die Mitarbeiter bei der Ausführung seines Planes , Künstler und Photograph , indem sie das Beste und,am
meisten Charakteristische gaben, und nicht zuletzt der Verlag , der vom Besten mehr zu billigem Preise bot, als jemals zu solchem
geboten wurde.

Das ist des Deutschen Vaterland !

das preiswerteste u . vielseitigste Buch seiner Art .
Es erscheint in 18 wöchentlichen Heften ä 24 Seiten (28X36,3 cm) und mehr, in eleganter , vornehmer Ausstattung mit

nahezu IOOO , zum Theil ganzseitigen Originalillustrationen in mehrfarbigem Druck , zum Preise von

nur 50 Pfennig
pro Heft , halbmal , ja dreimal weniger als Lieferungen verwandter Werke . Bestellungen nehmen unsere Trägerinnen , sowie die
Unterzeichnete Expedition entgegen. Probehefte zur Ansicht und Subskriptionslisten zum Einzeichnen durch diese Stellen.

Das ist des Deutschen Vaterlan d !

Die Expedition der „Badischen Fresse“ in Karlsruhe ,
Ecke Zirkel und Itammstrasse .

Privat -Heil- und
Pflege-Anstalt

für ruhige 7483 .12.8

Psychisch - Kranke
im Dchlotz Pfullingen (nahe

beim . Lichtenstein " ) Württbg .

Ruhige PsychischKranke beiderlei
Geschlechts finden liebevolle Auf¬
nahme und gewissenhafte Pflege.
—Prospekteund nähere Auskunft
bereitwilligstdurch die Direktion :
SanitätSrath Dr . Binder .

id

Condensirte Milch
vorzügliches

6 .5 Kindernährmittel 11050
von jahrelanger Haltbarkeit , für Haushaltungs-
u. Küchenzwecke , sowie für Bäcker u . Conditor
unentbehrlich , in Blechdosen, welche ohne
Messerund Soheere geöffnet werden , empfehlen

Dresdner Molkerei
Gebrüder Pfund ,

Hauptkontor : Bautznerstr . 79 .
Zu haben in allen Aootheken und Drogerien.

Nach Veilchen
duften Kleider, Wäsche, Briefpapier , Handschuhe re. bei Gebrauch
von Fetzner - Geissler ’s ächt Florent .

Teilchenpnlvei
per Paquet 20, 30, 40 und 60 Pfg ., 8 Paqu . 95 Pfg ., M . 1 .40 re.

DepotS :
Jul . Dehn Nachf ., Zähringrrstr . 35,
H . Delpy, Kaiserstr. 36 ,
W. Dornberger , Kaiserstr. 245 ,
Max Droil, vis-ä-vis d. Bahnhof,
L . ssederlechner. Zähringrrstr . 74,
Peter Fischer , Avlerstr. 13,
Hch . Koch, Kreuzstr. 7,
J. Lösch, Herrenstr. 35,

trab in den bekannten Depots .

Victor Merkle, Kaiserstr.,
G . Müller , am kath . Kirchenplatz ,
F . X. Rathgeb, Ludwigsplatz 57,
Carl Roth , Drogueri «,
6ust . Schneider , Herrenstr. 19,
D . Waerther , Kaiser -Passage,
Alb . Wetzet , Kaiserstr. 36,
Gebr . Wissler , Kaiserstr. 237

11888.4.2
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